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Bekanntmachungen. Obwießezenia. 
16. i Aufruf 


1.30 zur 72 GE 

Begründung einer Sekular⸗ und Jubiläums: Stiftung zur Verherrlichung der Großthaten 

des Preußiſchen Heeres im ſiebenjährigen Kriege und der Erhebung des Preußiſchen Volkes 
zur Befreiung des Vaterlandes im Jahre 1813. 8 b 


Die Schickſale der Staaten und Völker werden auf den Schlachtfeldern ent: 
fchieden! Dies iſt nicht allein durch die ruhmreichen Großthaten und Siege der Preußiſchen Armee im ſieben⸗ 
jährigen Kriege unter Führung des unſterblichen Königs Friedrich des Großen Mojeftät beſtätigt, 
ſondern auch durch die in der Geſchichte ohne Beiſpiel daſtehende patriotiſche Erhebung des Preußiſchen 
Volkes auf den Ruf ſeines unvergeßlichen Heldenkönigs Friedrich Wilhelm III. und durch die 
großartigſten Anſtrengungen des Preußiſchen Heeres im Jahre 1813 bewieſen worden. Die mit Sieg 
gekrönten Schlachten des ſiebenjährigen Krieges hatten den auf dem Sächſiſchen Jagdſchloſſe Huberts⸗ 
burg am 15. Februar 1763 abgeſchloſſenen Frieden zur Folge, wodurch die Stellung der Preußiſchen 
Monarchie in der Reihe der erſten Staaten von Europa befeſtigt wurde, und die im reinſten Patrio⸗ 
tismus und durch glühendſte Begeiſterung erfolgte Erhebung und Hingebung des Preutziſchen Volkes 
und Heeres auf den Ruf ſeines theuren Landesvaters und Kriegsherrn im Jahre 1813, errang die 
Befreiung und Wiedergeburt unſeres Vaterlandes von dem auf ihm laſtenden fremden Drucke. Seit 
jenen denkwürdigen Zeit⸗Epochen werden in Kurzem beziehungsweiſe 100 und 50 Jahre vergangen 
fein, und das Jahr 1863 giebt uns alſo Veranlaſſung, im ganzen Preutziſchen Volke die Erinnerung 
an den Ruhm und die Siege ſeiner Fürſten und Armeen durch eine großartige Feierlichkeit zu begehen, 
indem eine ſolche Feier nicht nur eine große weltgeſchichtliche Vergangenheit, ſondern auch die Ber 
geiſterung für eine gleiche Zukunft Preußens in ſich ſchließt. Des Königs Majeſtät haben durch die 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Dezember 1862 das Staats ⸗Miniſterium bereits aufgefordert, Vor⸗ 
ſchläge über die Art der anzuordnenden Feſtlichkeiten zu machen, und wenn hiernach das Weitere nun 
auch abgewartet werden muß, ſo iſt es davon doch nicht abhängig, Vorbereitungen zur Gründung 
einer Sekular⸗ und Jubiläums⸗Stiftung für die Preußiſchen Veteranen zu treffen, 
durch welche die Großthaten des Preußiſchen Heeres im ſiebenjährigen Kriege und die begeiſterte Er⸗ 
hebung des ganzen Volkes auf den Ruf ſeines geliebten Königs im Jahre 1813 verherrlicht, und für 
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die jetzt noch lebenden Veteranen jener großen Zeit Epoche zur dankbaren Anerkennung gebracht, den 
kommenden Geſchlechtern aber zur Nacheiferung überliefert werden. 

Die unter dem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs ſtehende National, Dank. Stiftung hat 
es ſich zur Aufgabe geſtellt, die aus der ruhmreichen Regierungszeit Friedrich des Großen noch vor⸗ 
handenen wenigen, und die in den Befreiungs⸗Kriegen mitgekämpften vielen Veteranen, ſoweit 
ihre Lage einer Hilfe bedarf, den Lebens-Abend ſorgenfrei zu geſtalten und in ſolcher Welle die Worte 
des unſterblicheu großen Königs: „Wir müſſen für unſere Freunde, die alten Soldaten, 
ſorgen,“ fo wie den Schluß der Anſprache des Heldenkönigs Friedrich Wilhelm III. Maß. an fein 
Heer de dato Paris, den 3. Juni 1814: „Nehmt meine Zufriedenheit und des Vater⸗ 
landes Dank! Ihr habt ſeine Unabhängigkeit erkämpft; ſeine Ehre bewahrt; 
ſeinen Frieden begründet. Ihr ſeid des Namens würdig den Ihr führt! Mit 
Achtung ſieht Europa auf Euch, mit Nuhm gekrönt kehrt Ihr aus dieſem 
Kriege, mit Dank und Liebe wird das Vaterland Euch empfangen,“ zu beherzigen. 
Durch Gründung der aus Veranlaſſung der Feierlichkeiten des Jahres 1863 projectirten Sekular⸗ 
und Jubiläums ⸗Stiftung wird dies in immer größerem Umfange geſchehen können. 7 

Der König rief, und Alle, Alle kamen! Mögen daher auch jetzt alle wahren 
Vaterlands-Freunde ſich zuſammenſchagren zu einer allgemeinen, der Bedeutung der Ereigniſſe würdigen 
Feier und ihre Theilnahme an den ruhmreichen Begebenheiten durch reiche Gaben der Liebe bethätigen, 
die ſowohl an alle Provinzial-, Kreis-, Spezial- und Lofal-Kommiffariate der Monarchie, als auch 
an mich ſelbſt abgeliefert werden können. Von dem Erfolg dieſer meiner Bitte wird es dann abhängen, 
in welchem Umfange die hilfsbedürftigen Veteranen an den Sieges⸗Jahrestagen des Jahres 1863 
mit Geſchenken und Unterſtützungen bedacht werden können. 

Invalidenhaus Berlin, den 29. Dezember 1862. 


Der Präſident des Kuratoriums des National: Danfs für Veteranen 
v. Maliszewski. == 5 


Indem vorſtehender Aufruf hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erſuche ich 
ſämmtliche Ehrenmitglieder des Kreis-Kommiſſariats, ſowie ſämmtliche Herren Polizei-Verwalter und 
Gensdarmen ſich der Sammlung von Beiträgen zu unterziehen, und letztere bald gefälligſt an den 
Schatzmeiſter Herrn Kreis-Kaſſen-Rendanten Dembowski hierorts abſenden zu wollen. 

Johannisburg, den 12. Januar 1863. 5 s 

Der Landrath und Kreis-Kommiſſarius des National⸗Danks für Veteranen. 


17. Die aufgeſtellten Klaſſenſteuerrollen 


des hieſigen Kreiſes pro 1863 ſind von der Koͤniglichen 17. Rejeſtra podatku klaſſewego tutef⸗ 


Regierung revidirt, beftätigt und demnächſt von hier 
aus den reſp. Ortsvorſtaͤnden und Erhebern zur Auf— 
ſtellung der Heberolle zugefertigt worden. 

Die Ortsvorſtaͤnde haben dafür zu ſorgen, daß 
nach den revidirten Steuerrollen ſofort noch 2 andere 
Exemplare gefertigt werden, von denen das eine 
Exemplar nebſt dem Unikate hieher eingeſandt, das 
zweite Exemplar dagegen beim Ortsvorſtande aufs 

bewahrt werden muß. Wegen Fertigung der beiden 
Exemlare haben ſich die Ortsvorſtaͤnde fofort an den 
Herrn Steuerrezeptor zu wenden; die Letztern werden 


hiedurch autorifirt, event. auf Koſten der Ortsvorſtaͤnde 


die beiden Exemplare ſelbſt zu fertigen oder fertigen 


. 


ßego obwodu fg od Krolewſkiej Regiencyi przej⸗ 
rzane, potwierdzone i z tad Urzedom miejſcowym 


i podorcom do ſporzadzenia drugiego rejeſtra zaſtane. 


Urzedp wiejſkie majg fig o to flarad, ze podlug 
przejrzanych rejeſtröw klaſſowych natychmiaſt jeßcze 
dwa zrobione byly, z ktörych jeden z pierwßym 
tu weſlany bye muſt, a drugi fig oſtanie w Urzedzie 
wiejſkim. Wedlug plſania takowych majg fie Urzedy 
wiejſkie natychmiaſt do Pansw kaſyeröw udac, 
ktörzy je przejrza, podlug okragu zßyjg a przedpis 
3 pierwßym odpiſem tu weßla ua drugi ekſemplarz 
Urzedowi wiejſtiemu doſtawig, ktoͤry jego zacho⸗ 


* 
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zu laſſen, weun ſolches nicht bis zum 10. Februar e. 
durch die Ortsvorſtaͤnde geſchehen fein ſollte. Die ge⸗ 
fertigten Rollen (Duplikat und Triplikat) muͤſſen dem 
Herrn Steuerrezeptor uͤbergeben werden, welcher die 
Richtigkeit derſelben zu pruͤfen und demnaͤchſt die Uni⸗ 
kate und Duplikate, bezirksweiſe geheftet, ſpaͤteſtens 
zum 20. Februar c. hieher und das Triplikat an die 
Ortsvorſtaͤnde zu uͤberweiſen hat. Die Letztern haben 
die Rolle ordentlich aufzubewahren, da ſolche zur Auf⸗ 
ſtellung von Abgaben-Repartitionen reſp. zur Rollen- 
aufſtellung pro 1864 gebraucht werden. Fuͤr den Fall, 
daß die Steuerrolle bei einer Reviſion nicht vorgefunden 
werden ſollte, wird unnachſichtlich eine Ordnungsſtrafe 
von 1 Thaler feſtgeſetzt werden. * 

Indem die Kreiseingeſeſſenen hievon in Kenntniß 
geſetzt werden, wird denſelben dringend empfohlen, 
durch Einſicht der bei den Erhebern reſp. Ortsſchulzen 
ausliegenden Liſten, von den auf fie veranlagten Steuer⸗ 
betraͤgen ſich Kenntniß zu verſchaffen und darnach die 
Klaſſenſteuer pränumerando ſpaͤteſtens zum 8. jeden 
Monats an den betreffenden Erheber puͤnktlich abzu⸗ 
zahlen, widrigenfalls wider die ſaͤumigen Genfiten alls 
monatlich die ftrengiten Exekutionsmaßregeln zur Aus 
führung gebracht werden müfften. Die Dorfſchulzen 
werden beſonders hierdurch angewieſen, ſofort den 
Ortseinwohnern in ortsuͤblicher Weiſe die veranlagten 
Steuerbetraͤge zu bezeichnen, dieſelben zur puͤnktlichen 
Zahlungsleiſtung anzuhalten und mit aller Strenge 
darauf zu wachen, daß die nach Aufnahme der Rolle 
ans oder abgezogenen Perſonen ſofort dem Erheber 
angezeigt werden. Die Ortsſchulzen haben daher: 

1. keiner Perſon eher den Aufenthalt am Orte zu 
geſtatten, bis ſie den Abzugsſchein aus dem frühern 
Wohnorte vorlegt. Dieſer Abzugsſchein iſt in ſpaͤteſtens 
8 Tagen nach dem Abzuge dem Erheber zuzuſtellen. 
Jede neuangezogene Perſon iſt fofort in das Meides 
regiſter einzutragen; 

2. ſaͤmmtlichen abziehenden Perſonen Abzugsſcheine 
aber nur dann zu ertheilen, wenn fie die Berich⸗ 
tigung der Steuer durch Quittung nachweiſen. 


wae powinien, bo bedzie potrzebowanp do uſta⸗ 
nowienia podatku na rok 1864. Gopby przy przej⸗ 
rzenin (rewizui) takowy odpis fie nie znalazk, 
wtenczas zaplaci Urzad wiejffi 1 talar kary. 

; Gdy obywatele o tem oznajmione bedg, bedzie 
im pilnie polecano, przez przejrzenie w one u Pos 
borcy i wojtöw wpfojone rejeſtra fig doswiadczac, 
jak wiele placie majg, a tedy najpozniej do 8. 
fajdego miefigca podatfi klaſſowe doſkonale odplacic 
gdyz przeciw opießalych platnikow mieſiecznie naj⸗ 
oſtrzeißa egzekucya naſtapi. Wojtow opröcz tego 
oſobliwie fig napomina, mießkancom wſi w ſpoſob 
zwyczajny zaraz ulojong ſume podatkow klaſſowpch 


oznaezye, ich do doſkonalego placenia przytrzymac 


i z pilnoscig na to baczenie dawae, ze po urzg⸗ 
dzeniu rejeſtröw rodowych przyciggnione albo od⸗ 
eiggnione oſoby zaraz poborcowi ozuajmione bedg. 

Wojci maja dla tego: 

1. zadnez oſobie predzej przebywanie we ft 
nie pozwolic, az ateſt odciggnienia z przedniej⸗ 
ßego miejſca mießkania wykaze. Ten ateſt muſt 
naſpozniej w czaſie 8 Duni poborcowi przyſtawiony 
bye; kazda nowoprzyeiggajgca vfoba natychmiaſt 


ma bye w piſana do rejeflröw ogloßenia; 


Podaje fir urzedom wieiſkim do uwagi, je 
drukowane ateſta dla odeiggajjeych woru⸗ 
farni Gasiorowskiego podoſtatktem ſq. 

2. wßoſtkim oſobom odeiggajgeym ateſt odeig⸗ 
gnienia tylko wtedy udzielic, kiedy one plate po« 
datkowg przez kwitunki wykazac mogg; 

3. najdtuej 8 dui po opciggnieniu oſoby po⸗ 
borcowi wiadomose o tem Dad i oznajmic, dokgd 
odciggnienje naſtqpilo. Goſpodarze i ojce familli 
fg obowigzani, od przycigguionych i odeiggniouych 


oſob najpozniei w 48 godz., przed oſobiſtym zabez⸗ 


3. längftend 8 Tags nach dem Abzuge dem Steuer⸗ pieczeniu za podatek, wojtoſtwu uwiadomienie das. 
Erheber davon Mittheilung zu machen, auch anzuzeigen, wohin der Abzug erfolgt iſt. Die Hausbeſitzer reſp. 


Familienvaͤter ſind verpflichtet, von dem An- und Abzuge ſteuerpflichtiger Perſonen in ſpaͤteſtens 48 Stunden 
bei perſoͤnlicher Verhaftung für die Steuer dem Schulzenamte Anzeige zu machen. g 


4. Die Exekutoren haben bei Gelegenheit der Beitreibung an jedem Orte allmonatlich eine genaue Recherge 
nach den an, und abgezogenen Perſonen anzuſtellen und zu ermitteln, ob der An- oder Abzug in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe durch den Ortsſchulzen dem Erheber rechtzeitig angemeldet worden ift. Saͤumigkeiten oder ſonſtige 


Anregelmaͤßigkeiten der Ortsſchulzen haben die Erekutoren hier zur Anzeige zu bringen. 


5. Die Herren Steder Rezeptoren haben die Abzugsſcheine gehörig zu ſammeln und aufzubewahren, weil 
durch diefe Scheine die Zugänge nachgewieſen werden müſſen. x 
Es wird zur Beachtung für die Ortsvorſtaͤnde mitgeiheilt, daß gedruckte Abzug sſcheine in der 
Gonſchorowskiſchen Buchdruckerei vorraͤthig ſind.— s wi: 


Den Herren Erhebern und den reſp. Dominien wird dagegen zur beſondern Pflicht gemacht, ſobald 
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ihnen von dem Abzuge einer Perſon Mittheilung gemacht wird, ſofort das nach der KlaſſenſteuerInſtruktion 
vom 19. Juni 1851, (Amtsbl. Nro. 28, (Beilage) pro 1851) vorgeſchriebene Blanquet Behufs der Abgangs⸗ 


ſtellung demjenigen Erheber zur Ausfuͤllung zuzufenden, 
funden hat. Diefe Beläge find, fobald fie ausgefüllt 


in deſſen Bezirk die abgezogene Perfon Aufnahme ge⸗ 
und zuruͤckgeſandt worden, Behufs Liquidirung der Ab; 


gänge durch die Semeſter⸗Abgangsliſten gehörig aufzubewahren weil Klafjenfteuers Abgänge durch Umzug nur 
auf Grund von Beſcheinigungen darüber liquidirt werden koͤnnen, daß der Klaſſenſteuerpflichtige am fernern 


Wohnorte mit der Steuer in Zugang gebracht worden iſt. Die 


bezeichneten Blanquets ſind in den Faͤllen, in 


denen Steuerpflichtige nach Oriſchaften anderer Kreiſe verzogen, den reſp. Koͤnigl. Landrathsaͤmtern ſub rubro 
„Herrſch. Steuer Sachen“ zuzuſenden. Die Dominien und Herren Erheber werden wiederholt angewieſen, bei 


der monatlichen Abführung der eingenommenen Steuern 


„zweifache Lieferzettel auf dem vorgeſchriebenen Druck⸗ 


formulare der Kreiskaſſe vorzulegen, was bisher, beſonders von den Dominien, häufig verabſaͤumt worden if. 
Die Ablieferung der Steuer findet in der Regel am Schluſſe jeden Monats und zwar in den Tagen vom 


25, ab Statt. Bei der Ablieferung find die Heberollen 
vorzulegen, auch ſind bei jedesmaliger Ablieferung der 


Reſten, und zwar vollſtaͤndig abgeſchloſſen, der Kreiska 


‚ vollftändig abgeſchloſſen, ſtets der Kreiskaſſe zur Reviſion 
Einnahme ſpezielle Nachweiſungen von den verbliebenen 
ſſe einzureichen und genau darin anzugeben, aus welchem 


Grunde die Reſte nicht beizutreiben geweſen ſind, indem inſtruktionsmaͤßig die Erheber zur vorſchußweiſen Ber 
richtigung der einzjehbaren Reſte angehalten werden ſollen. - 


Beſchwerden über vermeintlich zu hohe Einſchaͤz— 
zung muͤſſen ſchriftlich ſpaͤteſtens zum 10 April hier 
angebracht werden. Spaͤter hier eingehende Beſchwerden 
werden unberückſichtigt zurückgewieſen werden. Die 
Beſchwerden muͤſſen nicht nur die Angabe des Erhe— 
bungsbezirks und die Nr. der Heberolle, ſondern auch 
eine pflichtmaͤßige genaue Angabe des Umfanges und 
der Beſchaffenheit des Grundbeſiges, Gewerbes und 


der ſonſtigen Erwerbs, und Einkommens-Verhaͤltniſſe 


enthalten. Die Größe des Beſitzſtandes muß auf Grund 
des Separations-Rezeſſes nach preußiſchen Morgen 
und dabei auch angegeben werden, wie viel Morgen 
Unland, Wald, Wieſen und kultivirtes Land enthalten 
ſind, auch darf die Angabe des Viehſtandes an Ochſen, 
Kuͤhen, Jungvieh, Schafen und Pferden und der Höhe 
der Abgaben an Grundſteuer, Domainenzins und Ge— 
werbeſteuer nicht fehlen. Unvollſtaͤndige Beſchwerden 
werden ohne Weiteres zurüuͤckgewieſen werden, auch 
muß dargeihan werden, daß und welche Haushaltungen 
oder Perſonen bei gleichen und günfigern Verhaͤltniſſen 
niedriger eingefhägt worden find. Jede Beſchwerde 
muß mit dem Gutachten der EinſchaͤtzungsKommiſſion 
verſehen fein, widrigenfalls ſolche unberuͤckſichtigt zurück, 
gefandı werden wuͤrde. 

Schließlich werden die Dorfſchulzen ſtrenge anges 
wieſen, bei der naͤchſten Dorfsverſammlung die Driss 
einwohner von dem Inhalte dieſer Verfuͤgung in Kennt 
niß zu ſetzen. N 

Johannisburg, den 10. Januar 1863. 

Der Landrath⸗ 


Skargi za wyſokie wßacowanie mußg piſemnie 
najpöfniej do 10. Kwietnia tutaj wniefione bye. 
Na pozniej weflane ffargi nie moze bye wzglad 
brany. Skargi nie mußg tylko oznacznie cyrkukn 
podbierania i numer rejeſtra, ale te} i podlug po⸗ 
winnosci doffadne oznaczenie obietnosci i wla⸗ 
ſnosci gruntu, rzemiofta i inße ſtoſunki zarobku 
zawierae. Wielkosc majetnosci mufi na zaſade 
ſeparacpjnego receſu po morg pruſkich, przytym 
ale i udano bye, wiele morgow ugoru, laſku, 
tak i wyrobionego pola fig znajduje. Takze bra⸗ 


kowac nie muſt udanie ſtanu bydleczego, jako wos 


köw, fröw, mlodej jywiny, owiec i koni, i wiele 
podatku od gruntu, wiele cynſu i podatku rzemioſta 
placone bedzie. Niezupelnie ſkargi bedg oprocz 
wßyſtkiego nazad odeſlane, i muſt oznaczono bye 
jak goͤy goſpodarſtwo lub oſobp przy röwnych 
albo lepßych ſtoſunkach nizej wßacowane ſg. Kaida 
ſkarga mufi ze zdaniem komiſyi oßacowania po⸗ 


twierdzona bye, w przeciwnym razie bedzie takowa 


nieprzejrzano nazad poſkana. 

Konczac berzie wöjtom oſtro nakazano, przy 
pierwßym zgromadzeniu wiejſkim, mießkancom te 
rozporzadzenſe obznajmic. 

Jansbork, dnia 10. Stycznia 1863. 

Lantrat. 


> 


18. Nach den Anträgen des Juſtiz⸗Miniſters und des Miniſters des Innern 


beſchließt das Staats⸗Miniſterium: daß unter Aufhebung des $. 11 der Verordnung wegen der in 
der Provinz Preußen anzuſtellenden Schiedsmänner vom 7. September 1827, an deſſen Stelle folgende 


Beſtimmungen treten: 
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1. Die Parteien find bei dem Vergleichsverſuch nicht auf den Schiedsmann des Bezirks, in welchem 
ſie wohnen beſchränkt, fie können ſich vielmehr an jeden beliebigen Schiedsmann mit ihrem An⸗ 
liegen wenden. Doch iſt der fremde Schiedsmann ſeinerſeits befugt, einen ſolchen Antrag abzu⸗ 
lehnen; ausgenommen den Fall, wenn die Berufung auf ihn deshalb erfolgt, weil der Schieds⸗ 
mann des Bezirks der Sprache der Parteien nicht mächtig iſt. i 
2. In Injurien⸗Sachen behält es bei der Beſtimmung des Artikels XVIII. des Einführungs» Ges 
ſetzes zum Strafgeſetzbuche vom 14. April 1851, nach welcher nur der Schiedsmann des Ver⸗ 
klagten zur Vermittelung kompetent iſt, das Bewenden. ö 
3. Kein Schiedsmann ſoll ſich außerhalb des Bezirks, für welchen er beſtellt iſt, mit Vergleichsver⸗ 


handlungen befaſſen. 
Berlin, den 8. November 1862. 


gez. v. Bismark. v. Bodelſchwingh. 


v. Mühler. 


Das Staats-Miniſterium. 
Gf. v. Itzenplitz. 


Gf. zur Lippe. v. Jag ow 


Abſchrift vorſtehenden Staats⸗Miniſterial⸗Beſchluſſes erhält das Königliche Landraths- Amt 
zur Kenntnißnahme und Publikation durch das Kreisblatt. . 


Gumbinnen, den 24. Dezember 1862. 


* 


Siehr. 
* 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
4 


18. Miniſterium krajowe poſtanowiko wzgledem ſedziow pokoju (5ydsmanöw) dla 


prowincpi Prus, je partye chege fig porozumiec (pogodzic) nie majg odtad bye ograniczone na ßyds⸗ 


mana ſwego cyrkulu, w ktorym mießkajg, one fie mogg ze ſwemi ſkargami do Fajdego ßydsmana udac, 
ktöry ale ma prawo ich nie przyjge; z wyjgtkiem ale przypadku, gdyby fir na niego odwolywali w tym 
ratie, ze ßydsman ich cyrkulu nie zua mowp (jezyka) partpi. 


Berlin, dnia 8. Liſtopada 1862. 


Miniſterſtwo krajowe. 


podp. de Bismark. de Bodelſchwingh. Hrabia de Igenplig. de Mühler. Hrabia de Lippe. de Jagow. 


19. Eine Prämienertheilung betreffend. 

Die Königliche Regierung hat dem Dorfſchulzen 
Urban in Sdorren, Kirchſpiels Johannisburg, da- 
für, daß derſelbe die demnächſt zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Dienſtmagd Louiſe Kabbaſch 
auf unſichtige Weiſe der vorſätzlichen Brandſtiftung 
überführt hat, eine Prämie von 5 Thaler ertheilt, 
was ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Johannisburg, deu 25. Dezember 1862. 0 

Der Landrath. 


19 Nadgroda. 

Krolewſka Rejenehn Wojtowi Urbanowi 
w Zdorach parafii Jansborſkiej zato, ze Luize 
Kabas za umpelne podpalanie rozumnie do wy⸗ 
znania zbrodni tej maftonik, zaco jg ſad potem 
na karg 10 lat cuchthauzu ſkazak, udzielika nad⸗ 
grode 5 Taloröw, co podaje do wiadomosci. 


Jansbork, dnia 25. Grudnia 1862. 
a Lantrat. 


En —. — 


20. Am 9. Januar c. iſt auf der Land⸗ 
ſtraße zwiſchen Johannisburg und Jablon ein ein- 
ſpänniger Schlitten, dem Wirthen Jakob Rzadtki 
ans Sdunowen gehörend, den derſelbe unbefpannz 
hatte ſtehen laſſen, geſtohlen worden. Derjenige, 
welcher über den Verbleib dieſes Schlittens Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, wird aufgefordert, hierüber 
hier Anzeige zu machen. 

Johannisburg, den 12. Januar 1863. 
Der Landrath. f 


20. Dnia 9. Stycznia b. r. ukradziono 
3 drogi miedzu Jansborkiem i Jablonig goſpo⸗ 
darzowi Jakubowi Rzadki ſanie jednokonne, ktöre 
on bez konia tam zoſtawil. Ktoby o nich miak 
wiedze, niechaj tu donieſie. 


Jansbork, dnia 12. Stpcznie 1863. 


2 Lantrat. 


— 


21. Mit Bezug auf die Kreisblatts⸗ 
Verfügungen vom 25. November pr. a. (Beilage 
zu Nr. 48 des Kreisblatts pro 1862 Seite 218) 
und 7. Januar c. (Nr. 2 des Kreisblatts pro 
1863 Seite 5 bis 7) werden die Guts- und Orts⸗ 
vorſtände hiedurch aufgefordert, die ihnen nunmehr 
zugegangenen Veranlagungs-Nachweiſungen für 
die Gebäudeſteuer nach Anleitung der Kreisblatts⸗ 
Verfügung vom 7. Januar c. (Nr. 2 ves Kreis- 
blatts pro 1863 Seite 5— 7) in allen Rubriken 
auf das genaueſte auszufüllen und mir demnächſt 
bis zum 31. Januar c. einzureichen. 


Unvollſtändige oder fehlerhaft. angefertigte 
Liſten werden für Rechnung der Ortsvorſtände 


ſofort durch von mir zu ernennende Kommiſſarien 
umgearbeitet reſp. neugefertigt, und die bis zum 
31. Januar c. nicht eingegangenen Veranlagungs⸗ 


Nachweiſungen auf Koſten der betreffenden Orts⸗ 


Vorſtände abgeholt. . 8 

Für diejenigen Ortſchaften deren Vorſtände 
die qu. Nachweiſungen durch Kommiſſarſen auf⸗ 
nehmen zu laſſen ſich erklärt haben, ſind die For⸗ 
mulare den bezüglichen Kommiſſarien direct zuge⸗ 
ſtellt und haben die Ortsvorſtände zur Abholung 
der Kommiſſarien Beförderung, derſelben zu den 
entlegenen Abbauten und Rückreiſe auf Erfordern die 
nöthigen Fuhrwerke von den Ortſchaften zu geſtellen. 

Die für Aufnahme der Veraulagungs-Nach⸗ 
weiſungen durch die Kommiſſarien entſtehenden 
Koften werden ſpäter nach der Gebäudezahl auf 
die dezüglichen Ortſchaften vertheilt und einge: 
zogen werden. 5 a 

Mit Aufnahme der qu. Nachweiſungen ſind 
nachſtehend genannte Kommiſſarien beauftragt: 


14 — 
21. Wedle rozporzadzenia Tygodnika 


3 dnia 25. Liſtopada przeßlego roku (Dodatek do 
Nro. 48. Tygodnika) i 1 dnia 7. Styeznia b. r. 
Nr. 2. Tygodnika nakazuje Wojtom, zebp nach⸗ 
wejzungi dla podatku od domöw (budowli) ktöre 
odebrali wedle przepiſu Tygodnika Nr. 2. wy⸗ 
pelnili i tu do 31. Stycznia oddali. - 


Niedobrze ſporzadzone liſty (tabelle) beda na 


foßt Wojtöw natychmiaſt przez wyznaczonpch Ko⸗ 


miſſarzy nauowo zrobione, a od tych, co je do 
31. Styeznia nie odeßlz, na ich koßt odebrane. 


Dla tych wfiow, ktörych Woöjci oswiadc zyli, 
ze cheg, aby te ſpiſy przez Komiſſarzy zrobione 
byly, ſa formularze Komiſſarzom przeſtane, lecz 


fg Woͤjci zobowigzoni tam gdͤzie potrzeba Ko⸗ 


miſſarzom na ich zaͤdanie furmanke doſtawic. 


Za ſpiſanie Nachwejzungow przez Komiſſarzy 
beda pöhnief koßta od wſtow sciggnigte i wedle 
liczby budowli podzielone. 


Do foifu Nachwejzungow mogg naſtepni Ko⸗ 
miſſarze polecenie: 


1. der Polizei⸗Verwalter Herr Giſevius zu Arys, für die Ortſchaften: 5 
Dorf Buwelno, Czarnen, Gurra, Kaminsken, Odoyen, Oßczywilken, Gut Rzesniken, Dorf 
Pionken, Gr. Schweikowen, Strzelniken, Simken, Suchawolla, Wierzbinnen incl. Gärtnersruh; 


2. der Gutsbeſitzer Herr Gräf in Wenſöwen, für die Ortſchaften: 


Dorf Chmielewen inel. Abbaue und Neuendorf, Dombrowken, Dzubiellen, Drosdowen, Eckers⸗ 


S 


berg, Lyſſuhnen, Rippen, Quika incl. Barriere, Spirdingswerder; Tas 
3. Herr Lehrer Uwis in Bogumillen, für die Ortſchaften: 5 - 
Dziadowen, Lipniden, Rakowken, Thurowen, Wrobeln, Bagensken, Bogumillen, Poſſeggen; 


4. Herr Rector Kelch in Gehſen für die Ortſchaften: 
Gr. Wollisko, Kl. Wollisko, 


Gehſen, Hammergehſen, Gr. Paasken, 
Paasken, Piskorzewen; 


Heinriettenthal, Kl 


8 


5. Gutsbeſitzer Herr Neumann in Wenföwen, für die Ortſchaften: 
Dorf Bilitzen, Roſtken incl. Sachaſch Konzewen incl. Niedzwedzirog und Sagon, Pilchen, Sdorren 
incl. Krug Wiska und Lyſſigami, Trzonken, Gr. Zechen, Kl. Zechen, Fiſcherbude, Glodowen; 

6. Büreaugehilfe Mertens in Johannisburg, für die Ortſchaften: 
Babroſten, Breitenheide, Dietrichswalde, Gursken, Gutten, Jaſchkowen und Kruppa, Jeglinnen, 
Jegodnen, Karwif, Gr. Keſſel, Vorder und Hinter⸗Lippa, Sparken, Maldaneyen, Maſten, 
Niedzwedzen, Nieden und Kowallik, Pietrziken, Hinter⸗Pogobien incl. Grodzio und Janina, 


Mittel⸗Pogobien, Rybittwen, Sawadden, Schiaſt, Snopken, Sowirog, Gr. und Kl. Weiſſuhnen 


und Gnadenfeld, Gr. Wiartel incl. Mühle Pietrzisko, Kl. Wiartel, 


Jablon und Kallenczinnen. 


Wilken, Wonglick und 


1 Bezirks⸗Kommiſſarius Herr Braun in Rakowen für die Ortſchaften: 


Jeroſchen, Grodzisko, Gruhſen, Gusken, Jakubben, Koſſaken, Lyſſaken, Lysken, Soldahnen; 
8. Gutsbeſitzer Herr Einwald in Rakowen, für die Ortſchaften: 


Itzken, Kosken, Kowalewen, Kukeln, Kumilsko incl. Mühle, 


Mikutten, Niegoſſen, Sokollen, 


Adl. Dorf Symfen, Gr. und Kl. Zwallinnen; a 
9. Der Polizei⸗Verwalter Herr Meyer in Zymna, für die Ortſchaften: 


Dorf Annuſſöwen, Gr. und Kl. Kurwien, Dziadtken, Eichenwalde, 
roſcheln, Erdmannen, Heydick, Gr. Turoſcheln, Hirſchthal, Karpa, 


Kl. Turoſcheln, Przy⸗ 
Kreutzofen, Rehthal, 


Sdunowen, Kl. Spalienen, Alt ÜUßezany Neu Ußczany, Zielonigrond und Wielgilaſſ. 


Johannisburg, den 14. Januar 1863. 


Der Landrath und Ausführungskommiſſar. 
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22. Zur Vereinnahmung der Grund-, 
Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer wie auch der Reute 
in Kumilsko pro 1863 habe ich folgende Termine 
reſp. ortſchaftsweiſe angeſetzt: = 

1. die Ortſchaften: 


22. Do wybierania podatku gruntowego, 
ogklöwnego i giewerbowego jak tez i renti w Kur 
milsfu na rok 1863 wyznaczylem naſtepne 
termini: 

1. miejfca: 


Bagensken, Bogumillen, Grodzisko, Gruhſen, Gusken, Jeroſchen und Jakubben 


Sonnabend den 3. Januar, Mittwoch den 4. Fe⸗ 
bruar, Mittwoch den 4. März, Mittwoch den 
1. April, Sonnabend den 2. Mai, Mittwoch den 
3. Juni, Mittwoch den 1. Juli, Sonnabend den 
1. Auguſt, Mittwoch den 2. September, Sonn⸗ 


‚ abend den 3. Oktober, Mittwoch den 4. Novem⸗ 


ber, Mittwoch den 2. Dezember. 
2. die Ortſchaften: 


Itzken, Koſſaken, Kosken, Kowallewen, Kuckelu, Kumilsko und Lisken 


Mittwoch den 7. Januar, Sonnabend den 7. Fe⸗ 
bruar, Sonnabend den 7. März, Sonnabend den 
4. April, Mittwoch den 6. Mai, Sonnabend den 


6. Juni, Sonnabend den 4. Juli, Mittwoch den 


5. Auguſt, Sonnabend den 5. September, Mitt⸗ 
woch den 7. Oktober, Sonnabend den 7. Novem⸗ 
ber, Sonnabend den 5. Dezember. 


— 


w Sobote 3. Stycznia, w Szrode 4. Lutego, 
w Szrode 4. Marca, w Szrode 1. Kwietnia, 
m Sobote 2. Maja, w Sirode 3. Czerwca, 
w Szrode 1. Lipca, w Sobote 1. Sierpnia, . 
w Szrode 2. Wrzes nia, w Sobote 3. Vaßdzier⸗ 

nifa, w Szrode 4. Liſtopada, w Szrode 2. Gru⸗ 

dnia. : : 3 

2. miejſca: 8 

w Szrode 7. Styeznia, w Sobote 7. Lutego, 
w Sobote 7. Marca, w Sobote 4. Kwietnia, 
w Szrode 6. Maja, w Sobete 6. Czerwea, 
w Sobote 4. Lipca, w Szrode 5. Sierpnia, 
w Sobote 5. Wrzesnia, w Szrode 7. Paßdzier⸗ 
nika, w Sobote 7. Liſtopada, w Sobote 5. Gru⸗ 


dnia. 


ar 


3. die Ortſchaften: 


5 82 miejſca: 


Liſſaken, Mikutten, Niegoſſen, Poſeggen, Sokollen, Soldahnen, Symken und Czwalinnen 


Sonnabend den 10. Januar, Mittwoch den 11. Fe⸗ 
bruar, Mittwoch den 11. März, Mittwoch den 
8. April, Sonnabend den 9 Mai, Mittwoch den 
10. Juni, Mittwoch den 8. Juli, Sonnabend den 
8. Auguſt, Mittwoch den 9. September, Sonn⸗ 
abend den 10. Oktober, Mittwoch den 11. Novem⸗ 
ber, Mittwoch den 9. Dezember. 
Rakowen, den 2. Januar 1863. 
Der Steuer⸗Rezeptor Braun. 


w Sobote 10. Stocznia, w Szrode 11. Lutego, 
w Szrode 11. Marca, w Szrode 8. Kwietnia, 
w Sobot; 9. Maja, w Szrode 10. Czerwca, 
w Szrode 8. Lipca, w Sobote 8. Sierpnia, 
w Szrode 9. Wrzesnia, w Sobote 10. Paßdzier⸗ 
nika, w Szrode 11. Liſtopada, w Szrode 10. Gru⸗ 
dnia. 
Rakowo, dnia 2. Stycznia 1863. 
Kaſſper podatköw Braun. 


23. Der Inſtmann Michael Sakowski aus Klein Jerutten, welcher wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 11. April c. 
mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft iſt, hat ſich aus ſeinem Wohnorte heimlich entfernt, um ſich der 


Strafvollſtreckung zu entziehen. 


Es werden daher alle Civil⸗ und Militair-Behörden des In- und Auslandes hierdurch er⸗ 


ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretun 


oder Polizeibehörde abliefern zu laſſen. 
Ortelsburg, den 23. Dezember 1862: 


24. Bekanntmachung. 

Die Ausgabe nachfolegnder Forſtbauten: 
1. der Reparatur des Daches auf dem 
Wohnhauſe zu Rehfeldt, 


2. der Reparatur des Daches auf dem 
Wohnhauſe zu Kempnio, 
3. eines Anbaues zum Wohnhauſe in 
s Snopken, 
4. eines Anbaues zum Wohnhauſe in 
Pranie, 
5. 


Kurwien 5 
ſoll im Wege der Minuslicitation im Ter⸗ 
min Montag den 2. Februar V. M. 10 
Uhr im Gaſthauſe des Hr. Geyer geſchehen, 

Bietungsluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Anſchlag und 
Bedingungen jederzeit in meinem Büreau 
einzuſehen ſind. 8 ware 

Johannisburg, den 10. Januar 1863. 

Der Königliche Kreis-Baumeiſter. 


des Neubaues eines Erdkellers in 


gsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts, 
Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. ; 


24. Obwießczenie⸗ 
Wydanie naſtepnych budowli lesniczych: 
1) reparatura dachu na domu mießkal⸗ 
nym w Sarniem polu (Rehfeld), 
2) takſamo w Kempnio, 
3) przubudowanie do mießkalnego domu 
w Suopkach, ö 
4) przybudowanie do mießkalnego domu 
w Pranie, a i f 
5) nowa budowla ſklepa w Kurwi 
ma w drodze lieytacyi najmniej zadajgcemu 
w terminie w Piqtek 2. Lutego przed pokud. 
o 10 godzinie w domu goseinnym pana 
Geyer fie ſtac. 

Chetnych praedfigbiereow wzywa fig na 
ten termin z tem nadmienieniem, ze anßlag 
i warunki kazdego czaſu w mem biorze 
przejrzane bye mogg. 


Jansbork, dnia 10. Styczuia 1863. 
Krolewſki Miſtrz Budowniczy. 
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